
Anmeldung & weitere Infos:
Praxisadresse:
Antje Jaruschewski, Metzer Str. 10 
26121 Oldenburg 
Fon 0441/ 9 73 61-94, Fax -61, 
www.praxis-jaruschewski.de 
info@praxis-jaruschewski.de

privat: Lagerstr. 62, 26125 Oldbg.

Systemische 
Lösungen und 
Gesundheit

Grundlagen der 
system. Aufstellungsarbeit 
für Kinesiologen/innen

2  Wochenenden  I  23.-24.1.10 + 6.-7.2.10

Oldenburg (Niedersachsen)

Leitung: Antje Jaruschewski, HP
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Antje Jaruschewski
Heilpraktikerin

•  3-jähr. Ausbildung „Familien- u. System- 
 aufstellung“, Stark Institut, Heinz Stark

•  div. Veröffentlichungen, Kongressbeiträge  
 und DVDs u. a. zum Thema Einzelarbeit,  
 Mehrlingsthema in der Aufstellungsarbeit,  
 Körpersymptome & System, Traumafolgen

•  2003 - 2007: Herausgeberin des Fach-
 journals „Systemische Aufstellungspraxis“

•  langjährige Erfahrung in eigener Praxis mit  
 der Aufstellungsarbeit auf den unterschied- 
 lichsten Themen-Feldern;
 Supervision, Einzelarbeit, Gruppen

•  Basis-Kenntnisse Kinesiologie (TfH 1-3,  
 Tools of the Trade, Psycho-Kinesiologie u. a.)

• Lehr- und Vortragstätigkeit im Gesundheits- 
 bereich
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Die tägliche Erfahrung in der Praxis zeigt: Heilungshindernisse, 
Stressfaktoren und persönliche Probleme sind oft nicht nur in-
dividuell bedingt und individuell lösbar, sondern haben einen 
systemischen Anteil. Balancen, die nicht dauerhaft „greifen“, 
wiederkehrende Problematiken und Blockaden in der Balance 
geben oft Hinweise auf ungelöste systemische Themen.

Wie kann ich in meiner kinesiologischen Arbeit das systemi-
sche Wissen aus der Aufstellungsarbeit (nach Hellinger) für 
mich und meine Klienten nutzbar machen und integrieren? 

Diese Fortbildung ist schwerpunktmäßig praxisorientiert aus-
gerichtet – „learning by doing“. Wir werden wichtige, grund-
legende Themen theoretisch kennenlernen und dann anhand 
praktischer Arbeit und eigenen Themen bzw. Beispielen aus 
der Praxis bearbeiten. Es ist ausdrücklich erwünscht, schon 
nach dem ersten Wochenende die ersten eigenen Erfahrungen 
zu sammeln, zunächst innerhalb des Kreises der Kursteilneh-
mer, dann mit Klienten.
Die Kursinhalte orientieren sich innerhalb des thematischen 
Rahmens auch an den Bedürfnissen der Teilnehmer/innen!

Die Teilnehmer werden am Ende wichtige Grundlagen sys-
temischer Zusammenhänge kennen und beim Klienten auch 
in seiner Wirkung zunehmend er-kennen können. Das syste-
mische Denken und Handeln fl ießt auch in jede „normale“ 
Behandlung/Balance mit ein.

Elemente der Aufstellungsarbeit können in die eigene Arbeit 
integriert werden und/oder es können einfache Einzelaufstel-
lungen mit Bodenankern oder Figuren durchgeführt werden.

Erste Grundlagen für eine eigenständige, individuelle Metho-
den-Kombination werden möglich gemacht.

(Die Vermittlung kinesiologischer Techniken ist nicht Inhalt der 
Fortbildung.)

Grundkenntnisse therapeutischen Handelns (entsprechende 
Ausbildung) setze ich voraus. Eigene Praxiserfahrung ist von 
Vorteil, aber nicht Pfl icht.

Themen (Auswahl):
Theorie:

•  Systemische Grundlagen (Zugehörigkeit, Bindung, Schuld, 

 Ausgleich und „Sühne“, ...)

• Wichtige Störungen und Dynamiken im System (z. B. Paren- 

 tifi zierung, Nachfolge/Übernahme, Wirkung ausgeschlossener  

 Personen, Trauma: Verwirrung/Erstarrung/Abspaltung, Tabus, etc.)

• Dynamisches Heilungsmodell n. Gienow

Praxis:

•  Woran erkenne ich systemische Themen beim Klienten?

•  Phänomenologische Wahrnehmung / Achtsamkeit

• „Technik“ des Aufstellens: Bodenanker, Figuren/Symbole,  

 innere Aufstellung, ...

• Innere Haltung, „Blinde Flecken“, 

 Verstrickung mit dem System des Klienten

•  „Heiße Eisen“: Trauma, Geheimnisse, „Verrücktheit“, ...

• Traumakonzepte in Balance und Aufstellung

•  Elemente der Stammbaumarbeit

Teil 1+2 können nur zusammen gebucht werden!

Abschluss
Die Teilnahmer erhalten eine ausführliche Teilnahme-Bestätigung.

Auf Wunsch können sich Supervisions-Veranstaltungen oder auch 
Hospitation anschließen. 

Fakten/Infos:
Ort Oldenburg (Oldbg.), Veranstaltungsort n.n.

Datum Teil 1: 23.-24.1.10, 

 Teil 2: 6.-7.2.10 (nur zus. zu buchen!)

Zeit jew. Samstag 10 -18 h, Sonntag 10 - 17 h;

Preis  Teil 1 + 2: je Wochenende 185,- EUR 

 (jew. 2 Wo. vor Beginn zahlbar, siehe Bedingungen rechts)

Teilnehmer  mindestens 5, max. 12 Teilnehmer/innen

Anmeldung spätestens bis 15.1.2010, bitte schriftlich anmelden.

Info Ausführl. Gratis-Infogespräch telefonisch und/oder 
 in der Praxis, nach Vereinbarung

Warum systemische Arbeit?

Fortbildungs-Konzept

Ziele der Fortbildung

Teilnahme-Voraussetzungen

Anmeldung

      Hiermit melde ich mich verbindlich für die 

      folgende Fortbildung an: 

Systemische Aufstellungsarbeit für Kinesiologen/innen,
23.-24.1.10 und 6.-7.2.10, Oldenburg
je Teil 185,- EUR

Name

Adresse

Tel./Fax

e-mail, falls vorhanden

Teilnahme- und Rücktrittsbedingungen, Bezahlung
Die Überweisung der Kursgebühr (Teil 1+2 jeweils vor der Veranstaltung) hat jew. 
spätestens 2 Wochen vor Kursbeginn zu erfolgen, auf folgendes Konto:
Antje Jaruschewski, Bank: LzO, Konto-Nr.: 406 348, BLZ: 280 501 00. 
Beide Teile können nur zusammen gebucht werden und müssen beide bezahlt 
werden, auch bei NichtTeilnahme an einem Teil (es sei denn, es gibt gesonderte 
Absprachen).
Ein Rücktritt des Teilnehmers von der Teilnahme hat generell schriftlich zu 
erfolgen. Bei Rücktritt bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn entsteht eine 
Bearbeitungspauschale von EUR 40,-. Bei späterer Abmeldung ist die volle Gebühr 
(für Teil 1+2: 370,-) fällig, wenn sich kein(e) geeignete(r) Ersatzteilnehmer(in) 
finden lässt.
Anmeldeunterlagen mit Anfahrtshinweisen, genauem Ort und Infos erhalten Sie 
nach Anmeldung.
Evtl. (Folge-)Schäden, die dem Teilnehmer durch eine Absage des Kurses auf-
grund von Nichtzustandekommen, Krankheit oder höherer Gewalt entstehen, 
können nicht ersetzt werden.

Erklärung des Teilnehmers/der Teilnehmerin
Ich bin für meine Handlungen im Rahmen der Fortbildung selbst verantwortlich 
und erkenne hiermit die Teilnahmebedingungen an:

Ort, Datum    

Unterschrift


